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§ 10 Wettbewerb 

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung können Geschäftsführer und Ge­

sellschafter für bestimmte Geschäfte oder bestimmte Arten von Geschäften von etwa 

bestehenden Wettbewerbsverboten befreit werden. 

§ 11 Einziehung von Geschäftsanteilen 

Die ganze oder teilweise Einziehung von Geschäftsanteilen ist mit Zustimmung des 

Gesellschafters jederzeit zulässig. 

Der Zustimmung des betroffenen Gesellschafters bedarf es nicht, wenn 

sein Geschäftsanteil gepfändet wurde und die Pfändung nicht innerhalb von 

zwei Monaten aufgehoben wird oder 

über sein Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet wird oder die Eröffnung 

eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird oder 

in seiner Person ein wichtiger Grund vorliegt, der seinen Ausschluss rechtfertigt 

oder 

die Einziehung in dieser Satzung ausdrücklich zugelassen ist. 

Steht ein Geschäftsanteil mehreren Gesellschaftern gemeinsam zu, so ist die Einzie­

hung auch zulässig, wenn deren Voraussetzungen in der Person eines Mitgesell­

schafters vorliegen. 

Die Einziehung kann nur erfolgen bei gleichzeitiger Aufstockung der übrigen Ge­

schäftsanteile oder Begründung eines neuen Geschäftsanteils in Höhe des unterge­

henden Geschäftsanteils, so dass Stammkapital und Summe der Nennbeträge der 

Geschäftsanteile identisch ist. 

Die dem Gesellschafter zustehende Abfindung ist satzungsgemäß zu ermitteln und 

zu leisten. 

Statt der Einziehung kann die Gesellschafterversammlung beschließen, dass der 

Anteil an die Gesellschaft, an einen oder mehrere Gesellschafter oder an einen Drit­

ten abzutreten ist. 

Die Einziehung und die Abtretung kann von der Gesellschafterversammlung nur mit 

Dreiviertelmehrheit beschlossen werden. Der betroffene Gesellschafter hat hierbei 

kein Stimmrecht. Seine Stimmen bleiben auch bei der Berechnung der erforderlichen 

Mehrheit außer Betracht. 

Mit dem Beschluss über die Einziehung verliert der Gesellschafter seine Gesellschaf­

terstellung mit sofortiger Wirkung und unabhängig von der Zahlung der Abfindung. 
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Mit dem Beschluss über die Abtretungsverpflichtung ruhen auch die Gesellschafter­

rechte des Gesellschafters unabhängig von der Zahlung der Abfindung mit sofortiger 

Wirkung. 

§ 12 Austritt 

Jeder Gesellschafter kann seinen Austritt aus der Gesellschaft erklären. Der Austritt 

kann fristlos erfolgen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Im Übrigen ist der Austritt 

mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines jeden Geschäftsjahres zu erklä­

ren. Die Erklärung hat durch eingeschriebenen Brief gegenüber der Gesellschaft zu 

erfolgen. 

Der ausscheidende Gesellschafter ist nach Wahl der Gesellschaft verpflichtet, die 

Einziehung seiner Beteiligung zu dulden oder seine Beteiligung an die Gesellschaft, 

an einen oder mehrere Gesellschafter oder an einen Dritten abzutreten. 

Die verbleibenden Gesellschafter haben spätestens bis zum Wirksamwerden des 

Austritts hierüber zu beschließen. 

Die dem Gesellschafter zustehende Abfindung ist satzungsgemäß zu ermitteln und 

zu leisten. 

Bis zum Wirksamwerden des Austritts kann der betroffene Gesellschafter seine Ge­

sellschafterrechte ausüben. 

§ 13 Erbfolge 

Im Falle des Versterbens eines Gesellschafters können die übrigen Gesellschafter 

beschließen, dass der Geschäftsanteil des verstorbenen Gesellschafters gegen Ab­

findung eingezogen wird oder an die Gesellschaft, an einen oder mehrere Gesell­

schafter oder an einen Dritten abzutreten ist. 

Den Rechtsnachfolgern des verstorbenen Gesellschafters steht hierbei kein Stimm­

recht zu. 

Der Beschluss kann nur innerhalb einer Frist von zwölf Monaten seit Kenntnis der 

Gesellschaft vom Tod des Gesellschafters gefasst werden. Bis zur Beschlussfassung 

bzw. dem Ablauf der vorstehenden Frist ruhen die Gesellschafterrechte aus dem be­

troffenen Anteil mit Ausnahme des Gewinnbezugsrechts. 

Im Falle der wirksamen Einziehung verliert der betroffene Rechtsnachfolger seine 

Gesellschafterstellung unabhängig von der Zahlung der Abfindung mit sofortiger Wir­

kung. 
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§ 14 Abfindung 

Scheidet ein Gesellschafter aus, so erhält er eine Abfindung. Der Abfindungsan­

spruch ist auf seine Einlage in Höhe des Buchwertes zum Einbringungszeitpunkt be­

schränkt, soweit diese nicht durch Verluste aufgezehrt wurde. 

Die Abfindung ist in drei gleichen Raten auszuzahlen. Die erste Rate wird sechs Mo­

nate nach dem Ausscheiden, jede weitere Rate jeweils ein Jahr später fällig. Vorzei­

tige Zahlungen sind in beliebiger Höhe zulässig. Sie werden auf die zuletzt zu zah­

lenden Raten verrechnet. Der jeweils noch offenstehende Rest der Abfindung ist mit 

zwei Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. zu verzinsen. Die auf­

gelaufenen Zinsen sind jeweils mit der nächsten Rate fällig. Sicherheitsleistung kann 

der ausgeschiedene Gesellschafter nicht verlangen. 

§ 15 Teilung und Zusammenlegung 

Die Teilung und die Zusammenlegung von Geschäftsanteilen bedürfen keines Ge­

sellschafterbeschlusses. Sie ist durch einseitige, der Gesellschaft gegenüber abzu­

gebende Erklärung des betreffenden Gesellschafters zu dokumentieren. 

Die Zusammenlegung von mehreren Geschäftsanteilen in der Hand eines Gesell­

schafters ist zulässig, wenn diese voll eingezahlt sind und eine Nachschusspflicht 

nicht besteht. 

§ 16 Bekanntmachungen 

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Bundesanzeiger. 

§ 17 Schlussbestimmungen 

Durch eine unwirksame oder undurchführbare Bestimmung wird die Wirksamkeit der 

übrigen Regelungen in dieser Satzung nicht berührt. Die Gesellschafter sind gegen­

seitig verpflichtet, eine Bestimmung zu beschließen, die dem wirtschaftlichen Ergeb­

nis der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung möglichst nahe kommt. 

Die Gesellschaft hat die mit der Gründung verbundenen Kosten, also die Notar-, 

Steuerberatungs- und Handelsregisterkosten einschließlich der Kosten der Veröffent­

lichung bis zu einem Gesamtbetrag in Höhe von€ 1.500,00, höchstens jedoch bis 

zum Betrag ihres Stammkapitals zu tragen. 

- Ende der Anlage -


